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Betrifft: Artikel über den Bio-Boom
Es ist zwar schon eine Zeitlang her, das sie über den Bio-Boom geschrieben haben, aber wieso nicht mal über die normalen Nahrungsmittel, den Fisch.- und Fleischkonsum etc. eine Geschichte. Sie haben ja immer wieder kurz auch über den alltäglichen Wahnsinn des Fisch-Konsums, Fleischkonsums etc berichtet:

Meere könnten bis 2048 leergefischt sein

URL: http://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/0,1518,445889,00.html
KREBSVORSORGE

Wie Ernährung das Risiko beeinflusst

URL: http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/0,1518,479457,00.html
KLIMABILANZ

Ein Kilo Fleisch verursacht 36 Kilogramm Kohlendioxid

URL: http://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/0,1518,495414,00.html
IQ UND ERNÄHRUNG

Kluge Menschen essen weniger Fleisch

URL: http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/0,1518,454740,00.html
Meinen Sie nicht das die Gefahr besteht wenn man jedes neue Pflänzchen an Alternativen in der Ernähung (Bio-Produkte) mit der Lupe betrachtet, am Ende fast nichts mehr Gutes übrigbleibt und der Leser geneigt ist dann zu sagen, "dann eben doch kein Bio"? Aber was ist dann die Alternative? Doch das sehr fragwürdige "normale Essen", belastet und aus einer Boden.-und Grundwasser-zerstörenden Landwirtschaft? Oder weiter mit diesen krankmachenden (Gicht etc) Fleischkonsum? Vielleicht diese Nahrungsmittelergänzungen aus den USA (Herbalife, Juice Plus)? Dort treten ja schon massive Mangelerscheinungen durch das "industrielle Essen" auf. Könnten wir Europäer nicht ein bisschen stolz sein, das wir einen Zukunftsweisenden alternativen Weg der Nahrungsmittel-Produktion beschreiten? 
Ansonsten erlebe ich den Spiegel sehr viel konstruktiver als noch vor ein paar Jahren. Auch der Umgang mit religiösen Themen ist sehr viel sensibler geworden. 

Und der Schreibstil ist grandios! Da macht das Lesen Spaß und es ist eine gute Symbiose aus Literarischer Sprache und Fachwissen geworden!  
Freundliche Grüsse
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